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Ausstellung
Fotografin Wilburg Kleff
zeigt blaue Werke.

Wandern
Weg um Weidelsberg nun
über Apfelbaumallee.

LSV-Modellbausparte
Lehrer-Schüler-Fliegen:
Mini-Akrobaten der Lüfte.

Banner für den Neustart
Kreisfeuerwehrverbandstage nach Auszeit Ende Juni in Naumburg

viert. Der Festzugmit den Ab-
ordnungen der einzelnen
Feuerwehren des Wolfhager
Landes startet um 13.30 Uhr.
Danach ist dann wieder im
und amHaus des Gastes Spiel
und Spaß vor allem auch für
die Kinder angesagt. Es gibt
Kaffee, Kuchen, und die
Stadtkapelle spielt.
Eingeladen sind zu den

Spiel- und Unterhaltungspro-
grammen nicht nur die
Brandschützer. Da hofft man
auch auf das Kommen vieler
Feuerwehrfreunde aus der
Bevölkerung. Auch sie, sagt
Jacobi, sollen nun täglich mit
den großen bannertragenden
Werbewagen daran erinnert
werden, dass sie Ende Juni in
Naumburg während der
Kreisfeuerwehrverbandstage
willkommen sind. red

kein Zweifel. Schließlich ha-
be man mehr als 300 Mitglie-
der im Verein, und auch die
Partnerinnen der Aktiven
werden eingespannt.
Am Samstag ist vor allem

Feiern angesagt. Um 17 Uhr
öffnet der Biergarten, zwei
Stunden später ist Einlass zur
Partynacht. Die Naumburger
Stadtkapelle bringt ab 19.30
Uhr das Partyvolk auf Be-
triebstemperatur, ehe die
Band Tollhaus Dampf ma-
chen wird.
Der Sonntag, 25. Juni, be-

ginnt um 10 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst
im Haus des Gastes, an den
sich ein Frühschoppen an-
schließt, der von der Naum-
burger Stadtkapelle musika-
lisch begleitet wird. Ab 11.30
Uhr wird das Mittagessen ser-

Vor der Verbandsversamm-
lung, die um 19 Uhr begin-
nen wird, marschieren die
Vertreter der insgesamt 27
zum Verband gehörenden
Ortswehren und einer Lösch-
gruppe um 17.30 Uhr zu-
nächst in Formation zum Eh-
renmal. Am Abend, nach
dem offiziellen Teil, ist ein
gemütliches Beisammensein
mit „musikalischer Überra-
schung“ angesagt.
Die Bewirtung machen die

Naumburger noch in Eigen-
regie – keine Selbstverständ-
lichkeit mehr bei den Ver-
bandstagen. Damit alles rund
läuft an dem Wochenende,
sagt Paul Jacobi, „werden
über 100 Helfer benötigt“.
Dass man die zusammenbe-
kommt, da besteht bei der
Wehrführung überhaupt

Frage, dass ein 1000 Personen
fassendes Festzelt vor allem
bei den Abendveranstaltun-
gen rappelvoll wurde. Beim
Neustart gehen die Naumbur-
ger einen anderen Weg: Ver-
anstaltungsort ist das Haus
des Gastes, der angrenzende
Kurparkwird für drei Tage zu
einemgroßen Biergarten um-
funktioniert.
Im Haus des Gastes findet

am Freitag, 23. Juni, auch die
Verbandsversammlung des
Kreisfeuerwehrverbandes
statt, während der unter an-
deremauch die alle drei Jahre
anstehende Vorstandswahl
der Verbandsjugendfeuer-
wehr stattfinden wird. Der
Veranstaltungsreigen be-
ginnt an diesem Tag aller-
dings bereits um 14 Uhr mit
dem Feuerwehr-Seniorentag.

Naumburg – Hier geht man
auf Nummer sicher: Mit kräf-
tigen Schrauben befestigen
Berthold Jacobi und Julian Ra-
banus das gut sechs Meter
lange Banner auf einem
schweren Metallgestell, das
von einem landwirtschaftli-
chen Anhänger getragen
wird. In den nächsten Wo-
chen wird der Wagen an ei-
nem der Ortseingänge der
Stadt Naumburg stehen und
für die Verbandstage der Frei-
willigen Feuerwehren im
Wolfhagen Land werben.
Egal wie heftig es in der Zwi-
schenzeit auch mal stürmen
sollte: Das Banner soll halten.
Insgesamt vier solcher Wa-

gen hatten die Aktiven der
Kernstadtwehr in Arbeit. Sie
alle werden an markanten
Stellen platziert, um deutlich
zu machen, dass vom 23. bis
25. Juni der Fokus der Brand-
schützer im Altkreis auf
Naumburg gerichtet ist.
Dann nämlich treffen sie sich
erstmals wieder seit Beginn
der Corona-Pandemie zu den
Kreisfeuerwehr-Verbandsta-
gen, die zuvor alljährlich
stattfanden und von den
Wehren im Wechsel ausge-
richtet werden. In diesem be-
sonderen Jahr ist die Feuer-
wehr Naumburg dran, zum
inzwischen siebten Mal, wie
Wehrführer Paul Jacobi sagt.
Zuletzt kamen die Altkreis-
Wehren 2012 in der Stadt an
der kleinen Elbe zusammen,
um während der drei Tage
vor allem auch die Kamerad-
schaft zu pflegen.
Mit einer gewissen Span-

nung sehen die Naumburger
Feuerwehrleute dem großen
Ereignis entgegen. „Wir hof-
fen, dass die Resonanz so sein
wird, wie vor der pandemie-
bedingten Auszeit“, sagt Jaco-
bi. Seinerzeit war es gar keine

Nicht zu übersehen: Berthold
Jacobi (links) und Julian Ra-
banus von der Naumburger
Feuerwehr montieren ein
Werbebanner für die Ver-
bandstage im Juni. Vier der-
art ausgestattete Wagen
werden an den Ortseingän-
gen platziert. FOTO: NORBERT MÜLLER

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams ...

Kraftfahrer/in (m/w/d)
mit Führerscheinklasse C oder CE
Wir bieten Ihnen:
- Vollzeitstelle zur Festanstellung
- Sicherer Arbeitsplatz
- Eigener LKW/TKW (ohne Wechsel)/
stets moderner Fuhrpark

- Sorgfältige Einarbeitung
- Attraktives Gehaltsmodell
- Betriebliche Altersvorsorge
- Berufskraftfahrer Module (kostenlos)
- ADR Scheine (kostenlos)
- Sonstige Fortbildungen (kostenlos)

Bewerbung bitte direkt an:
Donig Mineralöl-Vertriebs GmbH
Max-Eyth-Straße 4–8 | 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 40900-0 | Fax: 05671 40900-90
E-Mail: info@donig-oel.de | www.donig-oel.de

Gerne auch
Tel. 05671 409000

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams...

Vertriebsmitarbeiter/in (m/w/d)
Innendienst/Vollzeit
Vollzeitstelle verfügbar: AB SOFORT/FLEXIBEL

Hauptaufgabengebiet:
- Vertrieb mit nachhaltiger Betreuung und Beratung
- Einkauf mit Verhandlungsbefugnis
- Disposition Fuhrpark mit Personalverantwortung

Voraussetzungen:
- Strukturierte und organisierte Arbeitsweise
- Selbstständiges und teamorientiertes Arbeiten
- Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung

Wir bieten Ihnen:
- Sicherer Arbeitsplatz
- Attraktives Gehalt und betriebliche Altersvorsorge
- Entwicklungsmöglichkeiten und Fortbildungen
- Sorgfältige Einarbeitung/junges Team

Bewerbung mit Lichtbild bitte an:
Donig Mineralöl-Vertriebs GmbH
Max-Eyth-Straße 4–8 | 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 40900-0 | Fax: 05671 40900-90
E-Mail: info@donig-oel.de | www.donig-oel.de

UNSER FAHRZEUGANGEBOT:
Auf Wunsch mit Finanzierung.

Weitere Fahrzeuge in unserer Ausstellung
oder unter www.mueller-ostheim.de

Fiat Punto Sport 1,4 8V
EZ: 08/12, 57 kW, 119.420 km, 3-türig, Rot. ESP, Klimaautoma-
tik 2-Zonen, Blue&Me (Bluetooth, USB, MP3), NSW, 16“-LM-
Felgen (7 Speichen), Parksensoren hinten, Dachspoiler und
Seitenschweller in Wagenfarbe, Sportsitze, Lederlenkrad,
Ambientebeleuchtung u. v. m. Unser Angebot: 6.000,– €
AufWunsch erstellenwir Ihnen auch ein Finanzierungsangebot
überdieCAAutoBankS.p.A,Heilbronn.

Autohaus Müller GmbH
Lange Straße 29

34396 Liebenau-Ostheim
www.mueller-ostheim.de

05676 98970
Fax: 989725

Fahrzeug
-

reparatur
en

aller Marken!

SONNTAG – FREITAG
07.05.-12.05.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstraße 15, 34369 Hofgeismar

Tel.: 05671 99689-0
Fax: 05671 99689-9

E-Mail: info@autohaus-fiege.de
www.autohaus-fiege.de

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 7,86 l/100km (WLTP), CO2₂-
Emissionen kombiniert: 179 g/km (WLTP), Energieeffizienz-
klasse: C auf Grundlage der gemessenen CO2-Emission un-
ter der Berücksichtigung der Masse des Fahrzeugs ermittelt,
Abgasnorm: Euro6.
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Sie finden unsere
Prospekte online

unter:
www.moebel-engelhardt.com

Am Hohlen Weg 1
34369 Hofgeismar
Telefon 05671 2639

Holger
Klute
e. K.

Markenmatratzen
Lattenroste · Boxspringbetten
motorisierte Bettsysteme
direkt vom Hersteller

Produkte: baerenschlaf.de
holger@litbed.lt

Telefon 05692 99747-91
Bunsenstraße 28
34466 Wolfhagen
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Zur Obstbaumblüte ein Traum
Rundwanderweg um Weidelsberg nun über Apfelbaumallee

se. Vor einigen Jahren hatte
Hessen Forst bereits den Zick-
Zack-Weg, der durch einen
wunderbaren Buchenwald hi-
nauf zur Weidelsburg führte,
für die Öffentlichkeit sperren
müssen.
Das Risiko, ihn als offiziel-

len Wanderweg auszuwei-
sen, war der Behörde zu groß.
Längst wurde eine alternative
Route gefunden, die es in ih-
rer Attraktivität mit dem
Zick-Zack-Weg aufnehmen
kann. ant

schneide, würden dieWande-
rer mit tollen Ausblicken in
das Elbetal und darüber hi-
naus belohnt, so Bachmann.
Für Jürgen Depenbrock

wird die Umlegung des Wan-
derweges am Fuß der Wei-
delsburg kein Einzelfall blei-
ben. Tendenziell nehme die
Gefahr trockener Baumkro-
nen zu – nicht nur am Wei-
delsberg, auch an einigen
weiteren Stellen im Natur-
park. Um dieses Thema ent-
sprechend begleiten zu kön-
nen, soll ein Mitarbeiter ein-
gestellt werden. Doch bislang
ist die Stelle vakant – aus Kos-
tengründen.
Vor allem Standorte in Süd-

randlagen seien bei ausblei-
benden Niederschlägen wie
in den vergangenen Som-
mern betroffen.
Hessen Forst, auf dessen

Boden der Dornröschenweg
verläuft, hatte die Passage be-
reits im vergangenen Jahr ge-
sperrt. Bei der Forstbehörde
liegt die Verkehrssicherungs-
pflicht. Fällt einemWanderer
ein Ast auf den Kopf, ist sie
verantwortlich. Mit dem ein-
maligen Durchforsten des Be-
standes sei es nicht getan,
sagt Revierförster Frank Ohl-
wein. Das sei eine Aufgabe,
die man Jahr für Jahr aufs
Neue inAngriff nehmenmüs-

Auch Heinrich Bachmann
vom Förderverein Weidels-
burg ist glücklich mit der
Tour, die wegen abgestorbe-
ner und trockener Äste ent-
lang des Dornröschensweges
und der damit einhergehen-
den Gefahr für Passanten,
umgelegt werdenmusste. Ne-
ben der attraktiven Alleewer-
den Wanderer zur sogenann-
ten Turniereiche geleitet. Bei
ihr handelt es sich um einNa-
turdenkmal.
Der Baum dürfte einige

Hundert Jahre alt sein, sein
Habitus entspricht so ziem-
lich der Idealvorstellung von
einer betagten, knorrigen Ei-
che mit weit ausladenden Äs-
ten. Entlang der Strecke fin-
den sich zwei vergessene
Steinbrüche. In einem wurde
Kalkstein abgebaut, in dem
anderen Sandstein. Beide sei-
en zugewachsen und sollen
im Herbst vom Betriebshof
des Naturparks, der für die
Unterhaltung derWanderwe-
ge zuständig ist, freigelegt
werden, so Bachmann. At-
traktiv seien zudem die
Streuobstwiese, die die Ar-
beitsgruppe Umwelt- und Na-
turschutz Ippinghausen in
den vergangenen Jahren an-
gelegt hat. Und wenn man in
die Schwarzdornhecken die
eine oder andere Lücke

Ippinghausen – Der Dornrös-
chenweg windet sich um den
halben Weidelsberg und ist
bei Wanderern durchaus be-
liebt. Der Pfad ist naturbelas-
sen, über den Köpfen der
Wanderer schieben sich die
Kronen alter Buchen ineinan-
der, die im Sommer willkom-
menen Schatten spenden.
Nun sind es ausgerechnet die-
se Baumriesen, die dem Weg
ein Ende bereiten. Der Wan-
derweg wird umgelegt. Das
haben Naturpark Habichts-
wald und Hessen Forst aus
Gründen der Sicherheit nun
entschieden.
In den kommenden Tagen

würden Mitarbeiter des Be-
triebshofes mit der Umle-
gung des Weges beginnen,
sagt Naturpark-Geschäftsfüh-
rer Jürgen Depenbrock. Mit
der Lösung für die neue Tras-
se des Wanderweges „Wei-
delsburg 2“ seien alle Betei-
ligten, zu denen auch der För-
derverein zur Erhaltung der
Weidelsburg zählt, sehr zu-
frieden. Künftig wird die Ap-
felbaumallee in den dann 3,5
Kilometer langen Weg einge-
bunden. Der spielt seine Rei-
ze vor allem während der in
wenigen Tagen beginnenden
Obstbaumblüte aus, aber
auch im Herbst, wenn die
Früchte reifen.

Verwandelt sich bald in ein Meer aus Blüten: Die Apfelbaum-
allee bei Ippinghausen, über die künftig der Wanderweg
um die Weidelsburg führen wird. Heinrich Bachmann, Vor-
sitzender des Fördervereins zur Erhaltung der Weidelsburg,
ist mit der neuen Trasse sehr zufrieden. FOTO: ANTJE THON

Straßensanierung verzögert sich
Umgestaltung der Wilhelmsthaler Straße startet erst im Juli

ginnen können. Für die Er-
neuerung des Regendurchlas-
ses bedürfe es nämlich der
Zustimmung des Regierungs-
präsidiums Kassel. Der An-
trag soll noch in dieser Wo-
che auf den Weg gebracht
werden.
Die Kosten für den Umbau

der Wilhelmsthaler Straße
teilen sich die Gemeinde Cal-
den (2,7 Millionen Euro) und
der Landkreis (1,3 Millionen
Euro). Für motorisierte Fahr-
zeuge gilt künftig maximal
Tempo 30.
Die Gemeinde verspricht

sich nach eigenen Angaben
eine deutliche Steigerung der
Wohn- und Lebensqualität.
Mehr Raum für Fußgänger ist
dabei die Devise.
neu FOTO: DARIA NEU

ist, war zwar vorher klar.
Dass er aber grundhaft erneu-
ert werden muss, wussten
wir nicht.“ Diese Tatsache
führe nun dazu, dass die Stra-
ßensanierungsarbeiten vo-
raussichtlich erst im Juli be-

Calden – Die Wilhelmsthaler
Straße in Calden wird in die-
sem Jahr umfassend saniert.
Es ist die größte geplante In-
vestition der Gemeinde. Ei-
gentlich sollten die Bauarbei-
ten bereits im Mai starten.
Nach Auskunft des Caldener
Bauamts soll für insgesamt
vier Millionen Euro in 18-mo-
natiger Bauzeit ein zeitgemä-
ßes Verkehrskonzept umge-
setzt werden. Doch der Start-
schuss für die Arbeiten verzö-
gert sich.
Grund dafür ist ein unterir-

discher Regendurchlass, der
grundhaft erneuert werden
muss, erklärt Bauamtsleiter
Christoph Kaufmann. „Für
diesen Regendurchlass ist der
Landkreis Kassel zuständig.
Dass er sanierungsbedürftig

Christoph Kaufmann
Bauamtsleiter Eine neue Decke

mit Beleuchtung nach Wunsch

Leipziger Str. 163
34123 Kassel

Plameco Spanndecken
Homberger Str. 83
36251 Bad Hersfeld

Sa: 10 – 13
& nach Vereinbarung

plameco.deRuf an: 0561-9532674 oder komm in die Ausstellung

morgen schöner wohnen
Mo, Di, Do, Fr: 13 – 18

Sa: 10 – 13
& nach Vereinbarung

Ich will im Winter nicht frieren!
Zusatzheizung unter der Decke

Fast jeder sucht Alternati-
ven beim Heizen
Der schnelle Umbau oder
eine Erneuerung der Hei-
zungsanlage scheitert oft
an der Verfügbarkeit neuer,
energiesparender Anlagen
und an langfristig ausge-
buchten Handwerkern. Das
Lagerfeuer im Wohnzimmer
ist bekanntlich keine Option,
scheidet also auch aus.
Was lässt sich alternativ
und unabhängig zu Gas-
oder Ölheizungen einbau-
en? Wie wäre es mit einer
Infrarotheizung? Infrarot
sorgt für behagliche Wär-
me. Wie bei Sonnenstrahlen
spürt die Haut diese Wärme
sofort. Herrlich! Auch für
Hausstauballergiker.
Infrarotheizungen können
elegant unter Spanndecken
„versteckt“ werden.

Plameco bietet Dir eine
neue, glatte Decke mit in-
tegrierter LED-Beleuchtung
und Infrarotheizung. Mor-
gen schöner wohnen –
ohne frieren und bibbern.

Deine Decke mit Infrarot-
heizung können wir noch in
diesem Jahr montieren.
Ruf an oder besuche unse-
re Ausstellungen in Kassel
oder Bad Hersfeld.

Anzeige

unabhängig heizen mit Infrarot Heizung unter der Decke

EinTagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Wilhelmsthal 1, 34379 Calden
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www.gartenfestivals.de

Do. 9 - 19 Uhr | Fr. & Sa. 10 - 19 Uhr | So. 10-18 Uhr

18. -21. Mai 2023
Himmelfahrt

SCHLOSS & PARK WILHELMSTHAL | CALDEN
Pflanzen | Dekoration | Möbel | Kunst | Kräuter | Mode

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Tel. 05665 1859597
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„Blau ist wie Tagträumen“
Fotografin Wilburg Kleff zeigt blaue Werke in einer Ausstellung im Museum Kloster Hasungen

und Straßenkunst wie Graffi-
ti zögen sie daher an. red

Termin: Die Ausstellung ist bis
zum 10. Juni 2023 im Museum
Kloster Hasungen, Hasunger Stra-
ße 21, zu sehen. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkommen.
Die Werke sind auch käuflich zu
erwerben.

hat, dann findet man“, sagt
Kleff.
Auch wenn die Ausstellung

ein breites Spektrum anWer-
ken zeigt, hat Wilburg Kleff
besonderen Gefallen an Ma-
rodem. „Wenn etwas schön
kaputt ist, ist das oft schön“,
sagt sie. Vergängliche Dinge

nicht. Beruflich arbeitete sie
zuletzt beim Landkreis Kassel
im Bereich Kulturförderung
und Öffentlichkeitsarbeit.
Heutzutage fotografiert

Kleff mit einer modernen di-
gitalen Systemkamera. Die
Möglichkeiten der Bildbear-
beitung am Computer nutze
sie nur sehr zurückhaltend.
„Die Bearbeitung macht nur
das von mir Gesehene sicht-
bar.“
Das könne zum Beispiel

durch eine nachträglich be-
tonte Farbgebung oder durch
Unschärfe und Verzerrung
geschehen.
Die Motive selbst mögen

die Fotografin wie von selbst
gefunden haben. Dies hänge
damit zusammen, dass sie
ein inneres Raster, quasi eine
ästhetische Prägung, mit sich
herumführe. Dadurch sprä-
chen sie bestimmte Sachen
im Speziellen an. Doch: „Nur
wenn man die Kamera dabei

nen drei Jahren entstanden
seien. „Außerdem ist Blau die
Lieblingsfarbe der meisten
Menschen.“ Ihr fallen viele
weitere Gründe für Blau ein,
doch gerade das Tagträumen
sei auch beim Prozess des Fo-
tografierens entscheidend.
„Man schaut auf das Motiv
und die Zeit tritt in den Hin-
tergrund“, sagt die Fotogra-
fin.
Wilburg Kleff hat die Ka-

mera immer dabei – „und das
schon seit ich 16 bin“, wie sie
sagt. „Die Motive lassen sich
von mir finden“, sagt die Fo-
tografin schmunzelnd. Ge-
zielt für eine Fotosafari gehe
sie dagegen nie aus dem
Haus. Gelegentlich fänden
sich an einem Tag auch über-
haupt keine Motive, die sie
ansprechen.
Gelernt hat Wilburg Kleff

die Arbeit mit der Kamera au-
todidaktisch. Eine klassische
Fotografenausbildung hat sie

burg Kleff, die dann um 16.30
Uhr mit einer Vernissage er-
öffnet.
Der Titel der Schau er-

schließt sich sofort: Alle ge-
zeigten Werke, die meisten
davon im Quadratformat 40
mal 40 Zentimeter auf Alumi-
nium-Dibond, sind in Blautö-
nen gehalten. Doch die da-
rauf abgebildeten abstrakten
Strukturen unterscheiden
sich mannigfaltig.
Die rund 30 Werke sind in

unterschiedliche Gruppen
aufgeteilt, zum Beispiel
„Stein und Stahl“, „Nachtbau-
stelle“ und „Reparaturen“.
Die einzelnen Werke inner-
halb der Gruppen ergänzen
sich und können teils als Se-
rie gedeutet werden.
Doch warum Blau? „Blau

ist wie Tagträumen“, erklärt
Wilburg Kleff. Das passe auch
zur trägen, aber durchaus
mußevollen Coronazeit, in
der die Fotos in den vergange-

Burghasungen – Im Museum
Kloster Hasungen geht es ab
Sonntag, 7. Mai, „Ab ins
Blaue“. So heißt die neue Aus-
stellung der Fotografin Wil-

Blick aus dem Restaurantfenster: So umschreibt Fotografin
Wilburg Kleff dieses Werk. Sie stellt ab dem 7. Mai rund 30
Werke im Museum Kloster Hasungen aus. FOTO: PAUL BRÖKER

Genuss für Ohren und Seele
Studierende der Musikakademie gaben Konzert in Stadtkirche
Zierenberg – Als ein „Schmaus
für Ohren und Seele“ kündig-
te Magdalena Groth, Vorsit-
zende der Initiative Kirche
und Kultur Zierenberg, das
Konzert der Studierenden der
Musikakademie Louis Spohr
aus Kassel in der evangeli-

schen Stadtkirche am Sonn-
tag an. Und sie hatte nicht zu
viel versprochen. Im ersten
Teil des Konzerts unter dem
Motto „Im Zeichen des Her-
kules“ spielten die Solisten
Anette Holl (Violine) und Ar-
ne Dietrich (Klavier) die Sona-

te für Klavier und Violine von
Wolfgang Amadeus Mozart
und Melissa Dahmen (Viola)
und Alberto Bertino (Klavier)
das Konzert D-Dur von Franz
Anton Hoffmeister. Nach der
Pause ging es weiter mit der
Nonett F-Dur, Opus 31, von
Louis Spohr, das von der
Streicher- und Bläserklasse
der Musikakademie mit Bra-
vour vorgetragen wurde.
Seit 2013 ist Louis Spohr

der Namenspatron der Mu-
sikakademie. Er war über 30
Jahre lang Hofkapellmeister
in Kassel und hat in dieser
Zeit das Musikleben in der
Stadt amHerkules und im ge-
samten deutschsprachigen
Raum geprägt.
Er war ein vielseitiger

Künstler, der als einer der ers-
ten Dirigenten den Taktstock
benutzte und eigene Werke
von der Kammermusik bis
zur Oper schuf. Das dargebo-
tene Werk Opus 31 erfreut
sich großer Beliebtheit. So
auch bei den etwa 120 Kon-
zertbesuchern in der Stadt-
kirche, die die Leistungen der
jungen Musiker mit lang an-
haltendem Beifall quittier-
ten.
Der Leiter der Musikakade-

mie, Dr. Peter Gries, war

ebenfalls sehr zufrieden mit
seinen Schützlingen. „Jeder
hat heute hier sein Bestes ge-
geben“, sagte er nach dem
Konzert. un

Von Klassik bis Romantik: Die Studierenden der Musikakademie Louis Spohr in Kassel überzeugten beim Kammermusik-
konzert in der Stadtkirche Zierenberg. FOTO: URSULA NEUBAUER

Infoabend

Wirbelbrüche bei Osteoporose
Donnerstag, 11. Mai 2023
17.00 Uhr in der Klinik

mit Oberärztin
Dr. Julia Sehmisch
Der Eintritt ist frei.

Vitos Orthopädische Klinik Kassel
Wilhelmshöher Allee 345, 34131 Kassel
Nur mit Anmeldung (pforte@vitos-okk.de
oder Tel. 0561-3084-0)

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Hubertus-Apotheke
Apotheker Stefan Parzefall

Bahnhofstr. 3 | 34369 Hofgeismar
Mo. - Fr. 08.00 - 18.00 Uhr | Sa. 08.30 - 13.00 Uhr

Beratungstag*(auch telefonisch möglich)

zum Thema „Polyneuropathie“
unter Einhaltung der Hygieneregeln

Di. 16.05.2023
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
05671 - 9 93 60

*keine Diagnostik

07.05.

Baunatal Ratioland 14. 5.

Vellmar Herkules Do. 18. 5.

Baunatal Parkstadion 21. 5.

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Naumburg-Altenstädt

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Wolfhagen
Tel. 0561 2033370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de



Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren (Markenuhren)

Silberbesteck (auch Auflage)

Tafelsilber · Zinn (nur mit Stempel)

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

SOFORT BARGELD

Mo.–Fr. 10.30–15.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

0173 5762768

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

LOKALES

Mini-Akrobaten der Lüfte
Lehrer-Schüler-Fliegen der LSV-Modellbausparte

Wolfhagen – Für Gerrit Bressel
aus Ehlen erfüllte sich am
Samstagnachmittag auf dem
Fluggelände Graner Berg der
Luftsportvereinigung (LSV)
Wolfhagen ein Traum. Denn
beim Tag der offenen Tür,
dem„Lehrer-Schüler-Fliegen“
der LSV-Modellbausparte,
durfte der 16-Jährige zum ers-
ten Mal als Pilot fliegen. Na-
türlich nicht am Steuerknüp-
pel eines großen Motor- oder
Segelflugzeuges, sondern un-
ter Anleitung von Fluglehrer
Robert Kanturek ließ der Eh-
lener eine Easy Star, ein so ge-
nanntes Anfänger-Modell-
flugzeug, in die Lüfte steigen
und landete es auch wieder
sicher.
Gerrit Bressel war nicht der

einzige, der unter fachkundi-
ger Anleitung die kleinen
Himmelsstürmer mit Ge-
schwindigkeiten von bis zu
400 Stundenkilometern
schnell über das Fluggelände
brettern ließ.
Denn über Mangel an Besu-

chern brauchten sich die 50
Mitglieder der LSV-Modell-
bausparte beim zweiten An-
lauf ihres Aktionstages nicht
zu beklagen. Ihr erster Ver-
such Anfang April war auf-

man unterm Strich schnell
bei 2500 Euro.“
Dafür das beim Aktionstag

„Lehrer-Schüler-Fliegen“, wo
diesmal keine Modelle mit
Benzinmotor starteten, alles
ordnungsgemäß über die
Bühne ging, war der Wolfha-
ger Peter Hartmann als Flug-
leiter zuständig. Er stand
ständig per Funkmit den Kol-
legen der benachbarten gro-
ßen Segel- und Motorflugzeu-
ge in Kontakt. Damit es bei
deren Start oder Landung zu
keinem Kontakt mit den klei-
nen Himmelsflitzern kam.

ben dem Spaß an der Freude
an der kreativen und breit ge-
fächerten Freizeitbeschäfti-
gung muss mit zunehmen-
dem Engagement aber auch
Geld investiert werden.
Sascha Röhling ausWolfha-

gen präsentierte mit einer
Hawk III eines seiner mit ei-
nem Elektromotor angetrie-
benen Flugmodelle. „Der
„nackte“ Bausatz für das 300
Stundenkilometer schnelle
Hawk III-Modell schlägt mit
rund 800 Euro zu Buche. Mit
dem Motor, den Akkus sowie
der RC-Fernsteuerung ist

mit seinem zwölfjährigen
modellbaubegeisterten Nach-
barsjungen Daniel Köhnemit
Einwilligung dessen Eltern
extra aus Waldeck angereist.
Daniel will nämlich in das
Hobby Modellbau einsteigen
und hatte dafür an die „LSV-
Profis“ zahlreiche Fragen. Ne-

Die vielen Besucher konn-
ten nicht nur die Flugkünste
der Mini-Himmelsstürmer in
der Luft bewundern, sondern
wurden auch vor oder nach
der Landung über alle techni-
schenDetails und Eigenschaf-
ten der Modelle informiert.
Wolfgang Storra war dafür

grund von Dauerregen ins
Wasser gefallen (wir berichte-
ten). Diesmal machte der
Wettergott diesen Lapsus
mehr als wett, und so lachte
die Sonne am wolkenlosen
blauen Himmel mit den zahl-
reichen Piloten um die Wet-
te.

Lehrer-Schüler-Fliegen der LSV-Modellbausparte: Wolfgang Storra (Mitte) war mit Daniel
Köhne (links) aus Waldeck gekommen. Auch Lucie aus Wolfhagen war von dem „Düsenjä-
ger“ fasziniert. FOTOS: REINHARD MICHL

Der 16-jährige Gerrit Bressel (rechts) mit Fluglehrer Robert
Kanturek darf zum ersten Mal „Pilot“ sein.

Der Wolfhager Sascha Röhling macht sein mit einem Elektro-
motor angetriebenes 2500-Euro-Modell startklar.

Warten auf das Frühstück mit Salat aus dem Hochbeet
tüchtig auflockern durften. Wenn die
Pflanzen groß genug sind, wird das Ge-
müse geerntet und genüsslich bei ei-
nem gemeinsamen Frühstück verspeist.
Und natürlich, so Kristin Kronier-Loh,
sei Naschen auch zwischendurch er-
laubt. ant FOTO: ANTJE THON

das Gemüse in Hochbeeten zum Leben
erwecken, das zweite Beet bepflanzt.
Zusammen mit Kita-Leiterin Kristin Kro-
nier-Loh brachten Sedric, Leia, Mika,
Tony, Merle, Milan, Anton und Roman
verschiedene Salate in die frische Erde,
die die Kinder zuvor mit ihren Händen

Radieschen und verschiedene Kräuter
wachsen bereits in einem der zwei
Hochbeete bei der evangelischen Kita
in Ippinghausen. Nun haben die Kinder
zusammen mit Naomi Stegemann (von
links) und Nike Füllgrabe, die beide für
die Edeka-Stiftung in zahlreichen Kitas

Nachruf: Altlandwirt mir Herz
Robert Voepel mit 93 Jahren gestorben

Ausbildung und verschiede-
nen Verwaltertätigkeiten ge-
meinsam mit seiner Ehefrau
den Betrieb der Schwiegerel-
tern in Obermeiser übernom-
men. Dabei brachte er in den
1950er Jahren den Brauch des
Osterfeuers aus Waldeck mit
nachObermeiser. Die Eheleu-
te entwickelten den Betrieb
zu einem modernen Acker-
baubetrieb mit Schweinehal-
tung. In dem anerkannten
Ausbildungsbetrieb vermit-
telte der Landwirtschafts-
meister sein reichhaltiges
Fachwissen an den Berufs-
nachwuchs. Der landwirt-
schaftliche Betrieb wird heu-
te von seinemSohn Peter und
seinem Enkel Henning wei-
tergeführt. tty ARCHIVFOTO: PRIVAT

matischen Geschick, aber
auch mit Durchsetzungsver-
mögen vertrat Voepel die In-
teressen der Landwirte.
Im Jahr 1930 in Waldeck

geboren, hatte Voepel nach
einer landwirtschaftlichen

Obermeiser – Im Alter von 93
Jahren ist Altlandwirt Robert
Voepel aus Obermeiser am
23. April verstorben. Er war
nach Angaben des Bauernver-
bades in vielen Positionen eh-
renamtlich tätig. Unter ande-
rem gehörte er über 30 Jahre
dem Vorstand des Kreisbau-
ernverbandes Hofgeismar an
und war über zwei Jahrzehn-
te Gemeindevertreter. Als
Aufsichtsratsvorsitzender der
landwirtschaftlichen Vieh-
und Fleischvermarktung
Nordhessen erwarb sich Ro-
bert Voepel ebensolche Ver-
dienste große Verdienste wie
über 30 Jahre als Ortsland-
wirt, ebenso langewar er Vor-
sitzender der Jagdgenossen-
schaft Obermeiser. Mit diplo-

Robert Voepel
Altlandwirt
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Bibelstunde am Fischteich
Ökumenische Kinderkirche Ippinghausen besucht den Angelverein

der Elbe zwischen der Hasen-
mühle und dem Dorf fünf
Fischteiche bewirtschaftet.
Vor einigen Jahren waren es
noch acht Gewässer.
Anlass des Besuchs der öku-

menischen Kinderkirche Ip-
pinghausen war das Anan-
geln des Vereins und damit
der Start in die bis Oktober
gehende Saison. Dafür hatten
die 25 Vereinsmitglieder eh-
renamtlich über 1000 Stun-
den an Eigenleistungen er-
bracht. Zur Freude der vielen
Gastangler aus der Region
sorgen sie für den nötigen
Fischbesatz. „In einer Saison
investieren wir dafür rund
10 000 Euro,wobei die Teiche
im Vier-Wochen-Rhythmus
mit jeweils 200 Kilogramm
Forellen, Karpfen, Schleien
und Weißfischen frisch be-
stückt werden“, sagt Schwed-
ka. Alle zwei Wochen öffnet
der Angelverein Weidelsburg
sein Refugium für Gastangler
und braucht sich über Man-
gel an Interessenten nicht zu
beklagen. Einer dieser Gast-
angler war am Tag des Anan-
gelns der zehnjährige Alexan-
der aus Espenau, der mit sei-
ner früher in Altenstädt le-
benden Familie mehrfach im
Jahr am Fuß der Weidelsburg
seine Angel auswirft. Mit Er-
folg, gingen ihmdochmehre-
re Prachtexemplare von Fo-
rellen an den Haken. zih

Kinder zudem von Oliver
Schwedka Wissenswertes
über den 1985 gegründeten
Angelverein, der am Bachlauf

auch noch Körbe voller Reste
übrig zu behalten.
Bei Brot und frisch geräu-

cherten Forellen erfuhren die

Rolle. Mit ihnen hatte Jesus
das Wunder vollbracht, nicht
nur den Hunger der großen
Menge zu stillen, sondern

von der Speisung der 5000
Menschen am See Geneza-
reth durch Jesus spielen fünf
Brote sowie zwei Fische eine

Ippinghausen – Es war ein auf-
regender und spannender
Tag für die Mädchen und Jun-
gen der von Maria Bielagk ge-
leiteten ökumenischen Kin-
derkirche Ippinghausen. Die
Kinderkirche ist ein Zusam-
menschluss der beiden evan-
gelischen Gemeinden, der
Freien Kirche und der Landes-
kirche. Die von ihr betreuten
Kinder statteten dem Angel-
verein Weidelsburg einen Be-
such ab, um auf biblischen
Spuren zu wandeln.
So wollten die Mädchen

und Jungen erfahren, warum
die Grußform der Fischer
und Angler Petri Heil heißt.
Sie interessierten sich für ein
Wunder, das die Vorstel-
lungskraft der Kinder über-
steigt und über das im Mar-
kus-Evangelium berichtet
wird: Die Speisung der 5000.
Damit hatten sich die Kinder
im Vorfeld spielerisch vorbe-
reitet.
Petri Heil, so erfuhren die

Mädchen und Jungen vom
Vorsitzenden des Angelver-
eins Weidelsburg, Oliver
Schwedka, geht zurück auf
den Fischer und Jesusjünger
Petrus, der Zusatzbegriff Heil
bedeutete damals Erfolg. Im
Zusammenhang mit dem An-
geln wünscht man jeman-
dem, dem man ein Petri Heil
zuruft, Anglerglück.
In der biblischen Legende

Besuch mit Verkostung: Mädchen und Jungen der ökumenischen Kinderkirche Ippinghausen wandelten beim örtlichen An-
gelverein Weidelsburg auf den Spuren des Jesuswunders von der Speisung der 5000 mit Brot und Fisch. Dabei gab es vom
Angelvereinsvorsitzenden Oliver Schwedka (links) und Remo Regelin (rechts) auch frisch geräucherte Forellen zu kosten.

FOTO: REINHARD MICHL

Stellenangebote

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

• Hofgeismar-Stadt

zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Informieren Sie sich unverbindlich!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 203 3370 I WhatsApp 0151 61666277

vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein.

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Merxhausen

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Calden
Stadt

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Holzhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen
Stadt

“ Reinhardshagen
Vaake
Veckerhagen

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Nothfelden
Stadt

“ Zierenberg
Oelshausen
Stadt

Whg. ab 15.05. WOH/Ippinghausen, EG 85 m²,
Balkon, 600 € KM + NK, Tel. 0157 71267961

Immobilienankauf

Vermietung

Tiermarkt

Vogel- und Kleintiermarkt
13. Mai 2023, 8–12 Uhr

An-/Verkauf vom Züchter,
Futter und Zubehör in
37213 Witzenhausen
Südbahnhofstraße 43
Info: Telefon 05542 72985

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 85 € SRM
mit Lieferung zum Einlagern, 30 cm
Abschnitte / Sägewerk, Mindestab-
nahme10SRM.Tel.01520-8148821

Bekanntschaften

Ich, Irmgard, 75 J.,bin leider amVerzwei-
feln soganzalleinalsWitwe.Würdegerne
einZuhause in IhremHerzen findenu. für
Sie da sein. Alles was das Leben schön
macht, kann ich Ihnen bieten. Wieder für
uns beide kochen, einfachwieder Freude
am Leben haben. Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Bin die Silvia, 65 J., mit super Figur,
herzl. Wesen u. liebe es den Haushalt zu
führen, denn die Hausarbeit liegt mir im
Blut. Bin immer ehrlich u. treu, dennwas
ich gar nichtmag ist Lugu. Trug. Fehlt Dir
nicht auch jemand, der immer für Dich
da ist? Dann ruf üb. PV an u. lass es uns
zus. versuchen. Tel. 0162-7928872

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Suche ein Auto mit Mängeln ab EZ.
2006 Tel. 015787983135

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.
HOFGEISMAR
WOLFHAGEN

Anzeigen-
schluss:
Mittwoch
10 Uhr

Heimatnachrichten
Hofgeismar /Wolfhagen

Sabine Reitz
Hofgeismar
Teamleitung Verkauf

0 56 71 50 90 27
sabine.reitz@hna.de
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Unikate aus der Region
Kunsthandwerkermarkt in Grebenstein findet am 7. Mai statt

Grebenstein auf dem Bahn-
damm auf. Zudem können
die Besucher des Kunsthand-
werkermarktes die Altstadt
erkunden. Das müssen sie
nicht alleine tun. Denn Gre-
bensteins Turmwächter,
Wolf Gebhardt, bietet kleine,
kostenlose Stadtführungen
an. Die erste Führung be-
ginnt um 14 Uhr, die zweite
um 16 Uhr. Treffpunkt ist je-
weils am historischen Bahn-
damm. phm

und auch für Getränke ist ge-
sorgt“, versprechen die Ver-
anstalter. „Ergänzt wird das
Angebot von der Eisdiele,
dem Café und weiteren orts-
ansässigen Restaurants.“ Und
auch an musikalische Unter-
haltung hat der Kunst- und
Kulturverein gedacht.
Zum einen wird Akkorde-

onspieler Welf Kerner mit
seinem Instrument über den
Markt wandern. Dann tritt
um 12 Uhr der Posaunenchor

merksam. Die Marionetten
werden im Gewölbekeller
der Hagenmühle aufgebaut.
Mit Heather M. Kaufmann
gibt es darüber hinaus auch
wieder eine lokale Autorin,
die ihr Buch vorstellt. Sie ist
von 14 bis 18 Uhr mit einem
Bücherstand an der Markt-
straße 14
zu finden.
„Es wird auf demMarkt ein

reichhaltiges Speiseangebot
von süß bis herzhaft geben

mit Bildern aus dem Stadtge-
biet Grebensteins geben. Auf-
genommen von der Greben-
steiner Fotografin Kerstin
Girsch. Ein besonderer Höhe-
punkt des Marktes, so der
Verein, sind die Marionetten
des ehemaligen Grundschul-
rektors Wilfried Seng.
Sie werden beim Kunst-

handwerkermarkt zum Le-
ben erweckt,machen dieMit-
glieder von KuKu-Greben-
stein auf die Ausstellung auf-

renamtlichen Organisatoren
wie immer auch darauf, dass
regionale Aussteller und
Künstler vertreten sind. So
wird die Grebensteiner Bild-
hauerin und Malerin Karin
Bohrmann-Roth dabei sein.
Besucher können sich von

ihr porträtieren lassen. Bohr-
mann-Roth wird im Bereich
des Mühlengrabens und des
alten Bahndamms zu finden
sein. Außerdem wird es im
Hospitalsaal eine Ausstellung

Grebenstein – Am 7. Mai ist es
so weit: In der Grebensteiner
Altstadt findet wieder der tra-
ditionelle Kunsthandwerker-
markt statt. Organisator ist
der Verein „Freiraum Kunst
und Kultur“ (KuKu-Greben-
stein). Von 11 bis 18 Uhr wer-
den Kunsthandwerker und
Künstler entlang des Mühlen-
grabens, auf dem histori-
schen Bahndamm sowie in
der Hagenmühle und imHos-
pitalsaal ihre handgefertig-
ten Waren anbieten und ihre
Kunstwerke präsentieren.
Die Veranstaltung findet
„erstmals ohne Hauptakteu-
rin und bisherige Vereinsvor-
sitzende Ulrike Claus-Gnegel
statt, die im vergangenen
Jahr verstarb.
Das zwölfköpfige Organisa-

tionsteam von KuKu-Greben-
stein konnte für den Kunst-
handwerkermarkt in diesem
Jahr etwa 32 Aussteller ge-
winnen. „Sie kommen zum
Teil aus der Region, aber
auch aus dem gesamten Bun-
desgebiet und aus Öster-
reich“, erklärt Klaus Lotz,
Mitglied des Grebensteiner
Vereins. „Angeboten werden
ausschließlich Arbeiten und
Produkte, die in eigenen Ate-
liers oder Werkstätten er-
stellt worden sind. Die Unika-
te sind aus den unterschied-
lichsten Materialien.“ Von
Gold, Silber und Glas über
Textil und Keramik bis hin zu
Leder, Papier, Holz sowie Me-
tall und Naturmaterialien.
Großen Wert legen die eh-

Welcher Aussteller steht wo? Mit dieser Frage beschäftigen sich die Mitglieder des Grebensteiner Vereins „Freiraum Kunst und Kultur“. Zu den Mitglie-
dern von KuKu-Grebenstein gehören auch (von links) Monika Drube, Klaus Lotz, Werner Gnegel, Ingrid Austermühle-Gerth und Ingrid Lotz.

FOTO: HANNA MAITERTH

wünscht die Stadt Grebenstein

Viel Spaß auf demViel Spaß auf dem
Kunst- und Handwerkermarkt!Kunst- und Handwerkermarkt!

Viel Spaß beimViel Spaß beim
Bummeln und EntdeckenBummeln und Entdecken

auf demauf dem
Kunst- & HandwerkermarktKunst- & Handwerkermarkt

in Grebensteinin Grebenstein

Stadtsparkasse
Grebenstein

VielViel
VergnügenVergnügeng g
beim Kunst &beim Kunst &

HandwerkermarktHandwerkermarkt
in Grebenstein!in Grebenstein!

Die Hagenmühle wünscht
allen viel Spaß auf dem

Kunst- und Handwerkermarkt!

www.hagenmuehle.com

FAMILIE EHLERT
Grebensteinenstein

Wir wünschen
einen schönen

Sonntag auf dem
Kunst- und

Handwerkermarkt!

Für Sie geöffnet:
Montag–Samstag

von 7 bis 22 Uhr

Leserthema „Markt Kunst und Handwerk Grebenstein“Stadt
&

Region Der KuKu lädt ein
Markt am Sonntag, 7. Mai, von 11 bis 18 Uhr

bensteiner Bildhauerin und
Malerin Karin Bohrmann-
Roth. Sie hat ein besonderes
Angebot dabei, denn die
Besucher können sich vor
Ort von ihr porträtieren las-
sen.

Das Organisationsteam
von KuKu-Grebenstein hat
gleich zwei Tipps für die Be-
sucher: Zum einen wird es
im Hospitalsaal eine Aus-
stellung mit Fotografien
von Kerstin Girsch geben,
die Aufnahmen aus Greben-
stein zeigen.

Zum anderen sollte man
unbedingt einen Blick auf
die Marionetten des ehema-
ligen Grundschulrektors
Wilfried Seng werfen, die
im Gewölbekeller der Ha-
genmühle zu finden sind.

Selbstverständlich wurde
auch an das leibliche Wohl
der Besucher gedacht: Le-
ckereien mit und ohne
Fleisch, heiße und kalte Ge-
tränke und sogar „interna-
tionale kulinarische Erleb-
nisse“ warten unter ande-
rem darauf, entdeckt zu
werden. zgi

ramik- und Objektkunst und
vieles mehr. Modefans kom-
men ebenso auf ihre Kosten
wie Gartenfreunde und
Kunstliebhaber. Sogar für
Buchfreunde ist was dabei:
Die Grebensteiner Autorin
H.M. Kaufmann stellt am
Bücherstand in der Markt-
straße 14 von 14 bis 18 Uhr
ihr neues Buch vor.

Zu den Künstlern aus der
Region gehört auch die Gre-

Weit gestreut ist nicht nur
das Angebot der Künstler
und Handwerker, weit ge-
streut ist auch ihre Ausstel-
lungsfläche: Am Mühlen-
graben, auf dem Bahn-
damm, in der Hagenmühle
und im Hospitalsaal finden
die Besucher über 30 Stän-
de, die zum Beispiel Illustra-
tionen und Schmuck zeigen,
Tontastische Gartenkunst,
Filz- und Lederobjekte, Ke-

E s gibt viele Künstler
und (Hobby-) Hand-
werker, die ihre Kunst

nur für sich ausüben. Da das
sehr schade ist, richtet der
Verein Freiraum Kunst und
Kultur e.V. Grebenstein
nach der Coronapause nun
wieder den Markt für Kunst
& Handwerk aus, bei dem
talentierte Menschen zei-
gen, was sie in ihrer Freizeit
anfertigen.

Erläuterungen: Bei einer Ausstellung im Haus Wie-
gand stellte Wilfried Seng Gisela Hübel die kleinen
Puppentheater vor, die er als Tischtheater fertigt.

Open Air Ausstellung: Entlang des Mühlengrabens befinden sich zahlreiche Hütten,
wo die Künstler und Handwerker ihre Arbeiten präsentieren. FOTOS: GITTA HOFFMANN
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Grillen • Sommerküche • Urlaubshits

Neu und alle lieben sie: in 20 Minuten fertig!
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Ruck, zuckmit Pesto!

JULI 2022
•
3,50

€
Ö
STERREICH

: 3,90
€, SCH

W
EIZ: 5,70

SFR
BEN

ELUX: 4,10
€, ITA

LIEN
: 4,70

€
SPA

N
IEN

: 4,70
€, PO

RTU
G
A
L
(CO

N
T. ): 4,70

€MITTELMEER-GENUSS
Zitronenhuhn, Mallorca-Küche,
bunte Salate zum Wegträumen

WOCHENPLANER
Genial: Mit wenig Zutaten
kochen und verwöhnen

STEAK-FREUNDE
Das Beste vom Grill für einen
Abend mit lieben Gästen
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JULI + AUG. 2022 / DEUTSCHLAND 3,90 € ÖSTERREICH 4,30 € / SCHWEIZ 6,20 SFR / BELGIEN 4,60 € / NIEDERLANDE 4,60 € / LUXEMBURG 4,60 € / SPANIEN 5,20 € / ITALIEN 5,20 €
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Wie stylt man wildeBlumenmuster?

GLEICH BLÜHTEUCH WAS

SchimmerndeLooks für jeden Tag

Vorher/nachhermit Fair Fashion
NATÜRLICH⟶ NATÜRLICH

WER ZUERSTIM WASSER IST…

Unterwegsin Dubai

MACH DASBESTE DRAUS!
Was schiefgelaufen? Egal! Wenn dir das Leben

Zitronen schenkt, mach einfach Limonade draus!

Hurra, die neueBademode ist da!

UNTER VIER AUGENSchlaganfallmit 34

Na, mal an den Wolken kratzen?

CHME

€

LU

CHMECKT

€ ÖSTERR
ÖSTERREICHEICH 4,30 € /€ / SCHWEIZ 6,20 SFR / BELGIEN 4,60 € / NIEDERLANDE 4,60 € / LU

Beispiel-Magazine

Jetzt bestellen:
hna.de/3fuer1 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Das ist im ePaper-Angebot inklusive:
• 3 Monate lesen – nur 1 Monat zahlen.

• Magazine, Rätselhefte und mehr
Extras gratis in der ePaper-App.

• Die Zeitung von morgen
bereits heute ab 21 Uhr lesen.

• Alle Lokalausgaben der HNA lesen.

• Aus Liebe zur Natur –
das ePaper spart Ressourcen.

3 Monate lesen,

1 Monat zahlen!

LOKALES

Immer der Nase nach
Hunde der Rettungshundestaffel Hessen-Nord suchen nach vermissten Personen

konzentriert. Ein Flächen-
suchhund nimmt jeden
menschlichen Geruch wahr“,

im Verein und legt Prüfun-
gen ab.
Die Arbeit mit Hunden

liegt Leni in den Genen: Auch
ihre Eltern und Großtante
Ute Fehr sind in der Rettungs-
hundestaffel Hessen-Nord ak-
tiv. Ute Fehr hat den Verein
vor knapp neun Jahren mit-
gegründet. Eine Führigkeits-
prüfung haben Leni und Em-
ma schon abgelegt. „Die Füh-
rigkeitsprüfung hat Leni da-
mals neben den Erwachse-
nen als Allerbeste abgelegt“,
berichtet Ute Fehr.
Die Staffelleiterin der Orts-

gruppe trainiert derzeit mit
ihren Gordon Setter- Hündin-
nen Lilly und Zoe. Aufgrund
ihrer Erfahrung weiß sie,
dass für die Suche von Perso-
nen vor allemHundemit aus-
geprägter Sozialkompetenz
geeignet sind. Diese Eigen-
schaft sollten die Halter eben-
falls mitbringen sowie Team-
fähigkeit und Orientierung.
„Die Halter müssen eine Kar-
te lesen können und den rich-
tigen Standort durchgeben“,
erklärt Ute Fehr. Sie ist eine
von zwei Ausbildern im Ver-
ein und kümmert sich umdie
Nachwuchs-Teams in der Per-
sonenrettung. „Es braucht
zwei bis drei Jahre Training,
um prüfungsfähig zu sein.“
Auch ohne Hund kann im

VereinHilfe geleistetwerden:
„Jedes Team geht mit einem
Helfer in den Einsatz“, er-
klärt Ute Fehr. Trainiert wird
jeden Dienstagabend und je-
den zweiten Samstag.
Information: Ute Fehr, Tel. 01 72/
5 64 94 87, E-Mail: gruppeks@rhs-
hessen-nord.de

rhs-hessen-nord.de

erklärt König. Aus diesem
Grund werden Mantrailer
häufig in städtischen Gebie-
ten eingesetzt und Flächen-
suchhunde überwiegend in
Wäldern und aufWiesen. Die
Hundehalterin ist erfahren,
weil sie seit 13 Jahren mit
Rettungshunden arbeitet. Sie
sagt: „Das ist ein unheimlich
schönes Hobby und ein Eh-
renamt, was auch viel zu-
rückgibt.“
Um die Jugendarbeit im

Verein kümmert sich die 14-
jährige Leni Lindau. Mit der
Labradorhündin Emma darf
die Schülerin erst auf Einsät-
ze, wenn sie volljährig ist. Bis
dahin trainiert sie mit Emma

trailer kann die Suchrichtung
vorgeben, da er sich nur auf
einen bestimmten Geruch

ersten eigenen Hund in der
Rettungshundestaffel aktiv:
„Ich wollte ein Hobby mit
meinem Hund und einfach
was machen, was uns verbin-
det.“ Für ihn geht es nach den
bestandenen Prüfungen wei-
ter, denn der 28-Jährige
möchte Ausbilder im Verein
werden.
Eine Besonderheit der Ret-

tungshundestaffel stellt die
Magyar-Vizsla-Hündin Nya
dar, denn sie ist der erste po-
lizeilich geprüfte Mantrailer
in Kassel. Die Prüfung legten
die fünfjährige Hündin und
ihre Besitzerin Susanne Kö-
nig bei der Polizei in Mühl-
heim am Main ab. „Ein Man-

VON DENISE DÖRRIES

Landkreis Kassel – Wenn eine
Person vermisst wird, kom-
men sie zum Einsatz: die
Hunde der Rettungshunde-
staffel-Hessen-Nord Ortsver-
band Kassel. Sie sind in Kassel
und in einem Radius von bis
zu 40 Kilometern unterwegs.
Von Polizei und Feuerwehr
werden die Besitzer alar-
miert, umbei einer Personen-
suche zu unterstützen.
Bevor Hund und Besitzer in

den Einsatz dürfen, müssen
sie Prüfungen ablegen. Wenn
die Führigkeitsprüfung be-
standen ist, darf das Mensch-
Hund-Team zur Vorprüfung
antreten. Erst wenn auch die-
ser Test erfolgreich absolviert
ist, geht es zur Einsatzfähig-
keitsprüfung. Die Prüfungen
müssen alle zwei Jahren wie-
derholt werden. Für die Besit-
zer steht außerdemein jährli-
cher Erste-Hilfe-Kurs an
Mensch und Hund an. Im
Ortsverband Kassel trainie-
ren 24 Hunde und 25 Men-
schen; davon sind 22 Teams
aktiv und zwei Teams bereits
in Rente. Das bedeutet, die
Hunde sind aus Altersgrün-
den nicht mehr einsatzfähig,
trainieren aber weiterhin
mit.
Bereit für Einsätze ist bei-

spielsweise die zweijährige
Rottweiler-Hündin Mascha.
Mit ihrem Halter Kyrill Eick-
holl hat sie sich vor Kurzem
in allen drei Prüfungen be-
wiesen und ist nun als Flä-
chensuchhund bereit, von
Polizei oder Feuerwehr alar-
miert zu werden. Eickholl ist
seit Oktober 2021mit seinem

Schnüffeln und Finden: Die Flächensuchhunde der Rettungshundestaffel Hessen-Nord Ortsverband Kassel. Auf dem
Bild ist Hündin Mascha (von links) mit Besitzer Kyrill Eickholl, Ausbildungsleiterin Ute Fehr, Hündin Nya mit Besitzerin
Susanne König und Hündin Emma mit Leni Lindau zu sehen. FOTO: PIA MALMUS

Die verschiedenen Prüfungen
Um Einsätze zur Personensu-
che begleiten zu dürfen, müs-
sen die Hunde und ihre Halter
ihr Können in Prüfungen be-
weisen. In der Führigkeitsprü-
fung wird getestet, ob der
Hund auf Kommandos hört
und ob der Umgang zwischen
Mensch und Tier sowie deren
Zusammenarbeit passt. Die
Vorprüfung dient dazu, um
Eignung und den Wissens-

stand des Gespanns zu prü-
fen. Die letzte der drei Prü-
fungen ist die Einsatzfähig-
keit. Hier wird das Mensch-
Hund-Team auf offenem Ge-
lände getestet und der Hund
soll eine versteckte Person
auffinden. Dafür haben sie 30
Minuten Zeit. Die Halter müs-
sen außerdem ihren Standort
korrekt durchgeben kön-
nen. ded


